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kürzlich folgende Annonce zu lesen:

Advokat, der Willens ist, einen Piozeß
g«A«n Wahrsager

Holmis, 8 Reetor-Str."

Jahren. Ihrfaltenreuhe« Gesicht läßt

ltm l. August in No. I» Spring,

besorgt, seit letzten

und fthe Geld, ?l^v,U(>o.

Kartenschlägerin, an si/ jedes
Mal2'< Cents zahlte. Sie suchte auch

Brief Fall ist sehr complicirt,^

Geld mittelst Fälschung, die Versiche-
rung konnte sie jedoch nicht cinkassiren,
die Compagnie ist inzwischen bankrott

richte» geben kann. Dr? A. S. Floid,
Geisterwelt Sektion 8!,."

Frau Holmes träumte in jener Nacht

Professo/ in welcher ihr
sagte, daß die Geister sie behext hätten.
Für erbot er sich, de» Zauber zu be

berbann, der in drei Bohnen in emein
Ledersack bestand. Diese» Sack sollte sie
in dcr Erde vergraben. ?Wie dies hin-
stirbt," sagte der Professor, ?wird auch
Ihr Feind dahinwelken und sterben."
Aber Frau Holme« wollte keinen Mord
begeben, sie wollte nur ihr gutes Recht
und begab sich zu einer anderen Wahr-sagerin. Für S 5 gab ihr dieselbe Zau
berpulver, welche sie im ?Namen der heiligen Dreieinigkeit" vor die Thüre des
?dunkeln Mannes" streuen sollte. Sie
that dies, .kürzlich verlor ihr Sohn in-
deß seinen Platz bei einem Leichenbcsor-
gcr, und ihre Tochter, die «ine Kranken-
wärtlrin war, schien unter einen bösen
Ban» gefallen zu sein. Böse Träume
verfolgten sie und Wahrsagerinnen sand-
ten ihr Botschaften, für welche sie Geld
verlangten. Diese Botschaften führte»
zu Besuchen, welche jedes Mal Sl bis? 2
kosteten, und bei welchen stets eine ?dunkle
Frau" anwesend war, welche Frau Lock-

Dutzend Male haben sie den Tag sestge
setzt, an welchem Frau Lockwood ei» paar
tausend Dollars erbalten soll, aber irgend
ein böser Einfluß schiebt diesen Tag im-
mer wieder hinaus. Man hat ihr ge-
sagt, daß die böse» Geister sie in Stücke
zerreißen werden, falls sie keine Amulete
trägt, und Amulete kosten viel Geld.
?Ich mag nicht an den Spiritualismus
glauben," sagte sie, ?aber Sie haben
keine Idee, wie viele Leute zu den Me>

Geld übrig und kann ihre» Advokaten
nur aus dem Erlöse der Erbschaft, die
ihr von ihren angeblichen Feinden vor-
enthalten wird, bezahlen. Bisher hat
sich kein Advokat gemeldet, der Willens
wäre, den Job zu unternehmen.

Eine «entuekiier Pstanzc.
Am lv. Mai 1885, einem Sonntag,

begab sich Josiah Hoskins aus der klei-

Pineville Uegt. Er hatte ein

nach ländlicher Sitte mebrere
Stühle standen. In Hoskins' Gesell-
schaft befanden sich Thomas Napier,
Henry Bild, Miß Cynihia Austin, Mrs.
Viley Ferguson, Miß Sadie Brilton und
zwei Kinder, ei» dreijähriger Nesse und
eine fünfjährige Nichte der Frau Hos-
kins. Nach der Andacht bestieg die kleine
Gesellschaft wieder de» Wagen und fuhr
nach Haufe zurück. Die älteren Perso-
nen saßen aus de» Stühlen, die Kinder

Er hatte die Gesellschaft >», r Kirche fah-

fiel kopfüber vom Wagen

?Halt, Andy. Halt!" schrie HcskinS,
doch eine zlveiie Kugel solgte, streifte ihin

kins stürzte »>il ZkischnieUertem Schade!
gleichfalls aus die Straße. AI« sein

Bodcn berührte, John-

lang, Pferde zum Stillstand zu brui-

rt? d ll^i^e

Blut hatte da« Stroh im Wagen dunkel-

Johnson ergriff die Flucht, stellte sich
aber spättr freiwilligden Behörden, und

obgleich Johnson noch zwei andere Morde
auf dein Gewissen hat: Er ist «rst 23
Jahre alt.

trag der Weizenernle ist in den südlichen
Wirdaus Bufhels per Äcker

I'j7HIVV Bufhels per Acker, l(»?» Bu

neu Ertrag von Bushels ge-
rechnet, Bufhels mehr, als in
de» Poranschlägen im Juli angegeben

das um 7 Procent kleiner als der
Durchschnitt.

Herr K. v. Polenz hat nach
langjährige» Versuche» mit der künstli-
che» Forellenzucht schließlich nachstehendeErgebnisse erzielt: Sobald die Fo-

reUenbrut das Alter von zwei Mo

unteres Ende mit einem Sicbgcslcchte in
der Weise geschlossen ist, daß die kleinen

Fischbein nicht abschwimmen können ; hier

der Natur überlassen. Po» diesen, Alter
an werden die Fische in Teiche oder
künstliche Wasserbecken versetzt und in
den ersteren in natürlicher Weise, in den
letzteren mit künstlicher Fütterung er-
nährt und gemäslet.da die Erfahrung ge-
lehrt hat, daß sie ingeschlossenen Gewäs-sern schneller wachsen und besser gedei-

sind solche am ertragreichsten, in wel-
che» hinlänglichFisches Wasser mit gu-

Quelle» liegend, liefern günstige Ergeb-
nisse. Die geeignetste Größe sür Forel-
lenleiche, in welchen die Natur selbst das

dehnuiig von 25?27 Ar mit einer Tiefevon Ii?l! Mtr. am Auslause, aber mit
flachem Wasserstande am Einlaufe. Der
flache Wasserstand am Einlaufe erzeugt
Wasserpflanzen und diese wieder anima-

lische Fullercnlwickelung sür die Fische,
während der hohe Wasserstand am Aus-
lause die sür die Forellen günstige Was-

inauerte i Becken lieferte mehr oder we-
niger günstige Ersolge. Weniger gün-
stig waren dieselben bei Fütterung mit
lebenden Fischen, Fröschen, Negenwür-

Jnseklen,^ da dieselben Futter-

lebenden Futterstoffen, und zwar mit ei-
ner Mischung von V» Proc. Fleischmehl,
Atl Proc. geringem Getreidcmehl und 10
Prcc. Viehsalz. Diese werde» mit Was-ser zu einem zähen Brei gemengt, daraus

wi« z. B. in Rhod« J«la»d od«r Main«,

gilt dasselbe vo» Rhode Island. Der

Als Rücksracht nehmen sie Bier, Wein

Nester legt. >

Der Man» lächelte verschmitzt. ?Ko-

Gcld nicht werth sind."

Jnhalt ausgezeichneter Whisky.

fen. Jedes enthält zwei Drittel ei-

verläust?" fragte der Berichterstatter.
?O, ich habe das Geschäft nicht sehr

Ich habe bis jetzt in Maine etwa 3(lk>

viele zum Versandt fertig. Mit Rhode

triebe,?werden sollen. Soda entwickelt
dieselbe Kraft, wie die Steinkohle, bat

abebbe daß sie keine übelrie-

Betrieb aus den Straßen benutzt werde»,
da einer städtischen Verfügung zufolge

Dampflokomotiven zum Straßenverkehr

wie ein gewöhnlicher Passagier-Waggon.
N> Fuf; lang und enthält keine

Der Kessel besteht aus Kupfer, enthält
8N Zoll im Durchmesser bei 15 FußLänge und führt Röhren, wie jeder

Dampfkessel ln Kessel wer-

durchtränkt ist. Dies nimmt etwa sechs
Stunden in Anspruch. Man hat dann

dies« Weise giebt es keine Abfall«.
sind die «rst«n ih-

Jn den meisten Gegenden
ÄLestens

In K i

Da« jüngste Mitglied Jahres
Buffalo, N. ZI» > Meilen, in dem

rück.

ln^S isi«ld, gibt

pflanzen.

spruchen. Da« Gesetz ist jedenfalls un-
gerecht.

ehe auf sein Hilferufe für Rettung

St. Pauler Der alte

Er wohnte mit seiner Familie in Brook-
lyn.

Die deutsche in

gentheiligen Ansicht zu sein.
Georg« Phillips in B i n g-

längsti It>

ein angesehener Farmer aus dem Ten-nessee Thal. Derselbe wurde auf einer
»»weit von Clayton, Georgia, abgehal

fem Wahnsinn besallen. Man band ihm
Füße und Hände, warf ihn in einen Wa-

und fuhr über di« rauhe Landstraße

Arzt war nicht gesandt worden.
Einneucr Passagierpreis-

Krieg ist zwischen der Baltimore ec Ohio-
und - Bahn ausgebro-

mit Hilfe ihrer neuen Zugänge zu
New ?lork eine» beträchtlichen Theil deS
New Yorker Frachtgeschäftes nach dem

einer Strecke zur Fortschaffung der
Fracht den Delaware - Naritan - Ca-
nal. Dieser aber steht unter der

Der Weinbau in Califor-

! und der

suchen. Er wurde Ziacht« in dem Ge<

Flickschuster Harry Smith aus Westville

Logik besitzt der Wassersimpel > FührerJersey. Proh^i-

Die er st eil in der neuen

Depot Lastie Garden hatte Schulze die

Dculscfe L'vccl-S.nclirichten.

s Buchdruckereibesitzer Wilhelm Bü-

Beilin der in der Färberei von Hahn k
Kleinboltz. beschäftigte Färb.r Kunschke,
in Groß Gerau die Fr.'.» de« Stcllenbe-

der Mühle beschäftigte Müllcrgcselle. In

schlag wurden in Asche gelegt i zuKruck-
kädel da« Gehöft dcS HäuelerS J-schke,
zu Millvcide ein« W>rlhjchaft^vcb«i daö

Marie Lipke. der Schäfer Friedr. Mül-
ler in Wölmidorf «jdtete sich durch O>sf-

Mail bestimmt. In Goldap

sitzers Alb. Borcke gefährliche Brand-

112 Stadtsekretär v. Plichta in Posen.
Durch Selbstmord endete Töpfer

schlag-,,,

der BcsriiungSkiiege im Kreis Aschers-
!>o Jahre alt. Seibstmord be-

nator« Radeslcck und der Bäcker Schnel-
ler inHalle a. d. S.; der Büchsenmacher
F. Jacob in Heinrichs; der Fuhrmann
Höfer in Neuholdensleben; zwei Kinder
des Kutscher« Bär in Starsied«!.

D»Besser der zu

Weise. Die Bahnstrecke Osnabrück

Verkehr übergeben. Die Unterschla-

deS Kreises haben s,c> Jahre lang dafür

Albert von

Lohne, der Sohn de« Musiker« Diet-

Ebeling durch Ersticken. Nordle-

Provinz Westfalen.

de« da« Hau« de« LandwirlHS Ahlke in

Der Redakteur Kreuschler der Witte

d>« Redakteurs de« ?Tageblatt"
M. Strafe ? Beim Baden

Giefelmann in einen Fahrfchacht und

Wilhelm Wies« vom Blitz er
schlagen.

Provinz Hessen-Nassau.
Der Wegebau Unternehmer Wetteck,

felstadt.

ncm Vater gestohlen hatte; sie

Die in Rochlitz bedienst«!« Mathildi

wall von Dresden ; Bahnexpedieiitßrel-

Feilipsch; Drechsler Matches von

voi, Neuslädiel ; Lehihäuer Ärt vor

sitzer I. Somsel von üLawi/; Z^ari-

niß. Knopsmachcr Lorerz auZ Jöhstadt

Jahibs vo» Plaue; Färber B. Schwarz

Hessen-Darmstadt.
Als Professor Bauer, vom Dariiistäd-

von Bingen; Arbeiter Götz

Gerau; Wcichenwärtrr K. Janson

Müller Joseph Huber in Lam-

rcttcn wollte, der Müller Joh. Weinbach

der Ackerer Mathias Sciß zu Müklbruck,

bat den Gasthof Rose" in Bracken-
sm Le-

der Sattler Jakob Reiff«!; der Salz-

Händler Ludwig aus Zweibrücken stürzte
auf einer Geschäftsreise in BafU au«
dem Fenster seines Hotels aus die Stra?

Braunfchweig. Anhalt,
Lippe.?W aldeck,

s Der frühere Bürgermeister Ulich in
? Jahre alte F^an^

Mecklenburg.

Korkarbeiter Fritz Willen, der Arbeiter

Oldenburg,

tet ist. ?-D«r 9 Jahre Sohn de«

Schweiz.

?Mein letzter Wille. Hier ist

>»eii^

Wassif Bey, der e i»ft-


